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Rebengeſchäftsſtelle

Halle Sonnabend den 4 November 1916

Kämpfe bei Predeal
Die amerikaniſche Präſidenten

wahl
Ueber ein h Jahr tobt nun der Präſidentſchafts

kampf in den Vereinigten Staaten und alle inneren und
Cußeren Fragen ſind unter den Geſichtspunkt dieſer einen
Hauptfrage gerückt worden Am Dienstag fällt die Entſchei
dung Dann wird erſt wieder einige Klarheit und Sicher
heit in das politiſche Leben der Union kommen Auch in
ihr Verhältnis zu den Mächten das heißt heute zu den krieg
ührenden Mächten Zwar iſt die Präſidentenwahl wie
bekannt eine indirekte aber die Stimmenabgabe der Vor
wähler iſt abſolut und nächſter Tage werden
wir wiſſen welcher der beiden Kandidaten am 4 März näch
ten Jahres ins Weiße Haus einzieht und welche der beiden
ich bekämpfenden Parteien die Geſchicke des großen Volkes
beſtimmen wird

Tatſächlich iſt die Entſcheidung noch nie ſo ungewiß ge
weſen wie diesmal Jm Gegenſatz zu den Erfahrungen
bei früheren Wahlen haben ſich diesmal die Ausſichten der
Hauptbewerber während der Kampagne ſelbſt nicht un weſent
fich verändert und verſchoben Die Wetten die drüben bei
ſolchen Ereigniſſen eine große Rolle ſpielen haben ſich in
ihrem Verhältnis zu den einzelnen Namen ziemlich ge
ändert Sie ſtanden vor einigen Monaten bald nach der
Aufſtellung des Richters Hughes als Kandidaten der Repu
ölikaner ſchlechter für Wilſon als heute Jetzt wird uns
wieder verſichert daß die Chancen der beiden ungefähr
gleich ſtehen vielleicht mit einem geringen Vorſprung für
Hughes Aber weder die Anhänger des einen noch des an
dern wagen mit Beſtimmtheit den Sieg ihres Mannes vor
auszuſagen

Das iſt eine ſehr merkwürdige Situation Nach dem
was bisher über ven ziffernmäßigen Veſ
ſchaft beider Parteien feſtſtand müßte eigentlich die Nieder
lage Wilſons iß ſein Man weiß daß der Sieg der Demokraten bei r rigen Wahl nur eine Folge der Abſpal

tung der Rovoſeveltſchen Progreſſiſtenpartei von der alten
republikaniſchen Partei und der Aufſtellung einer Sonder
kandidatur Rooſevelt gegen ſeinen früheren Freund Taft
war Wilſon hat überhaupt nur mit relativer nicht mit ab
ſoluter Mehrheit geſiegt Diesmal ſind die Progreſſiſten
wieder ins republikaniſche Lager abgeſchwenkt Hughes hat
ſogar in Rooſevelt den eifrigſten Wahlwerber für ſeine Per
ſon gefunden wahrſcheinlich weil Rooſevelt hofft das Amt
des erſten Miniſters des Staatsſekretärs zur Belohnung aus
Hughes Hand entgegenzunehmen Die Republikaner ver
fügen über einen makelloſen im ganzen Land beliebten
Kandidaten auf den ſich ihre ganze Anhängerſchaft ohne
weiteres konzentrieren kann Ja es kommt dieſem ſogar
zugute daß ein ſtarker Teil der deutſch und iriſch amerika
niſchen Wähler der ſonſt für die Demokraten ſtimmte dies
mal von ihnen abſchwenkt und dennoch iſt der Sieg
hughes keineswegs ſicher

Wie kommt das Vor allem daher weil der Wahl
lampf diesmal gar kein eigentlicher Kampf zwiſchen den bei
den Parteien iſt Es iſt kein Kampf um Programme ſon
dern um Perſonen Wenn der Sieg für die eine oder die
andere Partei entſchieden iſt ſo wird ſich an den jnnerpoli
tiſchen und wirtſchaftlichen Verhältniſſen ſehr wenig nach
der einen oder der anderen Seite anders geſtalten wem im
mer die Palme zufallen mag Der Kampf dreht ſich was
früher im Hintergrunde ſtand um die Dinge der äußeren
Politik Aber auch da ſind die beiden Kandidaten offenbar
gleichmäßig bemüht ihre Anſchauungen dem anzupaſſen wasals die gigeneine Richtung der öffentlichen Meinung an
geſehen werden kann Auch da ſind die Unterſchiede nicht
übermäßig groß Es ſcheint aber faſt als ob Wilſon die An
zaung an die Stimmung der weiteſten Volkskreiſe noch
eſſer verſteht als ſein Gegenpart Es iſt ſchon richtig daß

ein großer Teil der Amerikaner für Wilſon große Dankbar
eit hegt und bereit iſt ihm ſeine Stimme wiederum zu

geben weil er erſtens ihnen zu guten Geſchäften verholfen
eitens das Land aus dem Kriege heraus gehalten hat
Der Wunſch die Aera des Hedeihens d h des Verdienens
ich fortſetzen zu ſehen iſt ebenſo iebhaft wie das Bedürfnis
ges Erhaltung des Friedens Denn es iſt klar daß ein
a auch nur ein ſolcher mit Mexiko die angenehme Si

tion an ſtören würde Richter Hughes hat es
t nötig gehalten an der äußeren Politik Wilſons heftige

Satit zu üben und ſich dafür erklärt daß der amerikaniſche
gandpunkt und die amerikaniſchen Rechte energiſcher ver

e ten werden müßten Aber es iſt fraglich ob er damit nicht
enſo viele Wähler abſchreckt als er zu ſich heranzieht

Ste garakteriſtiſch iſt daß die Deutſch Amerikaner in ihrer
ar ungnahme geſpalten ſind und viele von ihnen von ihrem
wi anglichen Entſchluß unbedingt für Hughes einzutreten
üntg abgekommen ſind So ergibt ſich auch für uns eine
mit t auf die Frage welchem der beiden Kandidaten wir
hen üchckſicht auf unſere eigenen Jntereſſen den Sieg wün
den ſollken es kann uns ziemlich gleichgültig ſein

tſch freundlich wird weder der eine noch
w

Beſtand der Anhänger

Amtliche Meldung der Heeresleitung

WTB Großes Hauptquartier 4 November

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht vonBayern

Starker Artilleriekampf ging feindlichen Angriffen
voran die aber in unſerem Feuer nur in beſchränktem Um
fange zur Durchführung kamen ſo nordweſtlich von Cource
lette und im Abſchnitt Gueundeconrt Lesboeufs ſie wurden
abgeſchlagen

Neun feindliche Flugzeuge ſind im Luftkampf und durch
Abwehrgeſchütze abgeſchoſſen

Heeresgruppe des Deutſchen Kronprinzen
Gegen unſere Höhenſtellungen öſtlich der Maas ſchwoll

das feindliche Feuer am Nachmittag erheblich an Franzöſi
ſche Vorſtöße zwiſchen Donanmont und Vaux blieben er
folglos

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresfront des Generalfeldmarſchalls

Prinz Leopold von Bayern
Unſere Erfolge links der Narajowka wurden durch Er

ſtürmung weiterer Teile der ruſſiſchen Hauptſtellung ſüd
weſtlich von Folv Krasnoleſis erweitert und gegen Wieder
eroberungsverſuche des Feindes behauptet

Heeresfront des Generals der Kavallerie
Erzherzog Karl

Auf dem Nordteil der ſiebenbürgiſchen Oſifront iſt die
Gefechtstätigkeit wieder reger geworden ohne daß es bis
her zu bemerkenswerten Jnfanteriekämpfen gekommen iſt

An der Südfront wurden einzelne rumäniſche Angriffe
abgewieſen Die Höhe Rosca ſüdweſtlich des Altſchanz
Paſſes wurde vom Gegner beſetzt Südweſtlich von Predeal
gewannen wir eine rumäniſche Stellung die wir im Nachſtoß
am 2 November bereits beſetzt in der folgenden Nacht aber
wieder verloren hatten über 259 Gefangene fielen hier in
unſere Hand

Balkan Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

v Mackenſen
Bei einer Unternehmung öſterreichiſch ungariſcher Mo

nitore gegen eine Donau Jnſel ſüdweſtlich von Ruſtſchuk
wurden zwei Geſchütze und vier Minenwerfer erbeutet Jn
der Dobrudſcha keine weſentlichen Ereigniſſe

Mazedoniſche Front
Die Lage iſt unverändert

Erſter Generalquartiermeiſter Ludendorff

der andere der beiden Präſidenten ſein eben
weil die Hinneigung zu England aus dem angelſüchſiſchen
Gefühl eines großen Teiles der Bevölkerung heraus ein
Poſtulat der öffentlichen Meinung geworden iſt Aber dieſe
Hinneigung hat ihre Grenzen in der Wahrung der eigenen
amerikaniſchen Jntereſſen und zu dieſer dürfte ſich der eine
wie der andere Präſident gleichermaßen verpflichtet fühlen
Es iſt dafür geſorgt daß die engliſchen Bäume nicht in den
Himmel wachſen

Wir ſehen alſo dem Ergebnis mit voller Gelaſſenheit
entgegen Der Eintritt Amerikas in die akltive Weltpolitik
imperialiſtiſchen Charakters iſt entſchieden ihr Uebergang
zu vermehrten Rüſtungen namentlich zur See ihre Unter
jochung unter den Militarismus iſt entſchieden allen
Weltliga und Friedenswünſchen ſeiner leitenden Männer
zum Trotz gleichgültig ob wir für die nächſten vier Jahre
ein demokratiſches oder ein republikaniſches Amerika vor
uns haben werden

Die Deutſchen und die amerikaniſche Prüſtdenterwahl
e D Haag 4 Nodember

Der Daily Mail wird aus Newyork gedcahtet Der
amerikaniſche Korreſpondent Wiegand in Serlin erklärt in
einem langen Telegramm an die World die Deutſchen
ſeien allmählich zu der Ueberzeugung gekommen daß ihre
Bevorzugung von Hughes als Präſidentſchaftskandidat un
berechtigt wäre Nach Bruchſtücken aus den Reden von Hug
hes laſſe ſich befürchten daß Hughes eine ſchärfere Stellung
gegen Deutſchland einnehmen würde als Wilſon Was man
von Wilſon erwarten könne das wiſſe man aber über
Hughes ſei man im ungewiſſen Hierzu bemerkt Daily

Mail daß dieſe Meldung den Eindruck beſtätigt der man n
England von früheren Erklärungen der führenden Deutſch
Amerikaner erhalten habe Die Ausſichten für die Wahl
ſtehen jetzt wie 10 7 zugunſten von Hughes Allgemein
wird in London angenommen daß die Frontänderung derDeutſch Amerikaner die jetzt plötzlich Hughes im Stiche

laſſen und für Wilſon eintreten zu ſpät komme Die frühere
lebhafte Propaganda für Hughes könne in dieſer
Woche vor der Wahl nicht mehr ungeſchehen gemacht werden
Zwei andere Punkte bringen noch Unſicherheit in den Aus
gang der Wahr einmal wie die mehreren Millionen
Frauen ſtimmen werden die jetzt zum erſten Male ihr Wahl
recht ausüben alsdann ob die Progreſſiſten alle Rooſevelt
folgen werden der ja perſönlich für Hughes eintrat

X

Vom Balkan
Prinz Mireea von Rumänien F

W TB Bukareſt 3 November Agence Havas Prin
Mirceg iſt am Donnerstag geſtorben

Der neue ruſſiſche Oberbefehlshaber in der Dobrudſcha
Der ruſſiſche General Saccharow hat dem Tempsi zufolge an Stelle des Generals Zajutſchusky das Kommäando

der DobrudfchaArmee gegen Mackenſen übernommen

Der bulgariſche Bericht
aber n 5 erenee Acernge Fnt Ein Sigainabes ber M ſche Front Ein Augri
ſchwacher feindlicher Einheiten weſtlich des MalikSee
wurde zurückge u Svon Monaſtir r von a diger ſaneree Artillerie

gegen
rnova und Dobropol den abgewieſe m Wardaret ſchwache Acten tattete Am Scg der Belaſtca

Planina Ruhe Ein feindliches Flugzeug warf wirkungs
los Vomben auf die Dörfer Bujuk Mahle und Burſuk ab

Im StrumaTal wirkungsloſes Artilleriefſener mit Unter
en Der Feind hat das Dorf Kakareska preis

gegeben
An der Küſte des Aegäiſchen Meeres Ruhe
Rumäniſche Front Die Lage iſt unverändert Zwei

feindliche Kriegsſchiffe bombardierten Conſtantza wurder
aber von den Küſtenbatterien vertrieben Läungs der Donau
ſchwaches Artillerie und Jufanteriefener

Die Beſetzung von Ghaterini
London 3 November Daily Chronicle berichtet aus

Athen daß etwa 500 Venizeltſten Ekaterini ohne auf Wider
ſtand zu ſtoßen beſetzt haben Auf dem Wege kam es
zu einem kurzen Kampf mit Evzonen die die Brücke von
Aliacmon bewachte Einer Reutermeldung zufolge hat
die Regierung Verſtärkungen nach Ekaterini cktgeſchi

Nach einem Bericht aus Saloniki zählt die nationale
Armee jetzt 30 000 Mann von denen 17 000 vollſtändig aus
gerüſtet ſind und bereits im Felde ſtehen

Venizelos beſtellte wie berichtet wird für den Salonitkies
eegertehr Briefmarken mit dem Bildnis Alexanders des

roßen

Türkiſcher Fliegerangriff auf Suez
WTB Konſtantinopel 3 November Amtlicher Krieg

bericht vom 3 November Aegyptiſche Front Unſere Flug
zeuge warfen am 1 November erfolgreich eine große Anzahl
von Bomben auf Suez und den Hafen Tewfit ſowie auſ
Eiſenbahnanlagen der Engländer weſtlich des Kanals

Kaukaſusfront Nördlich von Bitlis fanden für uns
günſtige Scharmützel ſtatt An den Geſtaden des Ognott
haben wir Erfolge davongetragen die noch aus wer
den Jm Zentrum und auf dem linken Flügel ützel
gleichfalls zu unſeren Gunſten Die Ruſſen die ſich auf einem
Wege der von ihren für die Ziviliſation und die Menſchen
rechte kämpfenden Verbündeten zuerſt betreten wu nicht
wollen übertreffen laſſen ſcheinen letthin für ihre
im Schwarzen Meere eine ruhmteiche Aufgade gefunden zu
haben Sie ahmen die Taten der Engländer und ſen
an der ägäiſchen Küſte nach und landen unter dem tze
ihrer Artillerie an de Punkten der Küſte r
banden Dieſe haben keine weitere militäriſche Aufgabe zu
erfüllen als das Hab und Gut unſerer i unverteidigten Bevölkerung zu und ihre W nftätten an
zugzünden Am Ende dieſer Gemeinheiten nimmt die ruſ
ſiſche Flotte die Raubritter der ziviliſationbringenden
Entente wieder an Bord und zieht ſich in ihre Häfen r
Dieſes neue Ehren und Ruhmesblatt das die ruſſiſche Flotte
ſoeben der Geſchichte ihres Landes hinzugefügt hat muß die
Ruſſen ſtolz machen und wert

l wünſcht
daß man ſie dazu begſück
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Ein neuer Baralong Mord
die Empörung über die Scheußlichkeit dese nicht gelegt und ſchon wieder muß dem

eutſchen Volke N von einem ähnlichen Ver
brechen gegeben werden 7 ſich England und
ſeine Seeſtreitkräfte ſchuldig gemacht haben
Ein deutſcher aus land in die Schweiz übergeführter
Offizier hat folgendes derichtet

Das deutſche Anterſeeboot U 41 hat am
24 September 1915 in der Rähe der Scilly Jnſeln einen
Dampfer unter amerikaniſcher Flagge an
gehalten Während der Dampfer ſtoppte und inend
Anſtalten traf ein Boot zu Waſſer zu laſſen lief das U Boot
Bis auf eine Entfernung von etwa 300 Meter an den
Dampfer heran Jn dieſem Augenblicke klappte der Dampfer
plötzlich an zwei Stellen die Reeling herunter er
öffnete gus zwei Schiüffsgeſchützen das Feuer
auf das Boot und beſchoß es außerdem aus
zahlreichen Gewehren

Das alles geſchah bei wehender amerikaniſcher Flaggel
Das Boot das ſchwer getroffen worden war ging

zunächſt unter jedoch gelang es ihm nach kurzer Zeit wieder
an die Oberfläche zu kommen Durch ein jetzt geöffnetes Luk
konnten gerade noch der Oberleutnant zur See Crompton
und der Steuermann Godau aus dem Boote heraus
kommen als es zum zweitenmal und nun für is er in der
See verſank Trotz ſchwerer Verwundung des eren ge
lang es ihm wie auch dem Steuermann ſich ſchwimmend zu
halten auch nach einiger Zeit ein leer in der Nähe treibendes
Boot zu erreichen und zu beſteigen Der Dampfer der
dies bemerkt hatte kehrte nun zurück und hielt mit hoher
Fahrt rechts auf das Voot zu aber nicht etwa wie man
hätte annehmen ſollen um die beiden hilfloſen Schiff
brüchigen zu retten ſondern um das Boot zu rammen Zu
dieſem Zwecke war ſogar vorn auf der Back ein Mann auf
geſtellt der die nötigen Anweiſungen für das Steuern zur
Kommandobrücke hinaufrief Kurz bevor das Boot getroffen
wurde ſprangen die Schiffbrüchigen in die Bugwellen des
zammenden Schiffes und es gelang ihnen ſich ſpäter an den
Trümmern des Bootes feſtzuhalten Erſt nachdem e wieder
über eine halbe Stunde im Waſſer gelegen hatten kehrte
der Dampfer in ihre Nähe zurück und nahm ſie nunmehr
nuf An Deck u ſich aber kein Offizier blicken Anſtatt
dem verwundeten Oberleutnant der einen doppelten Kiefer
brüch einen Schuß an der linken Schläfe eine fingerbreite
Wunde mit drei Splittern in Naſe und Backe ſowie ein zer
ſchoſſenes Auge bei der Beſchießung des UBootes davon
getragen hatte Hilfe zu leiſten wurden die beiden Ge
vetteten erbarmungslos in einen Deckverſchlag eingeſperrt
der etwa 1 Meter hoch und 2 Meter lang und vorne mit
Eiſenſtäben abgeſchloſſen war Hier mußten ſie verbleiben
bis zu ihrer Ankunft in Falmouth am 25 September 1915

er wurde dem Verwundeten die erſte ärztliche Hilfe
zute

So weit zunächſt der Bericht
Als ſeinerzeit die r r Regierung durch Gegenmaß

nahmen der deutſchen Regierung gezwungen war den in
engliſche Hände d deutſchen U Bootbeſatzungen eine
einigermaßen menſchliche Behandlung angedeihen zu laſſen
wußten bald darauf die Ze n zu berichten daß die
engliſche Regierung um dieſem Zwange aus dem Wege zu
gehen den Befehl gegeben hatte keine deutſchen UBootleute
mehr zu retten ſondern ſie in ihrem verſenkten Boote ſo
lange auf dem Grunde des Meeres zu laſſen bis man an
nehmen te daß ſie tot ſeien Damals ſträubte ſich noch
jedes menſchliche Gefühl dagegen an den Erlaß eines ſolchen
Befehls zu glauben Als dann aber die engliſche Regierungſich unter Ausflüchten ſchützend vor die Barelong Morder
ſtellte und ſich weigerte ſie vor Gericht zu ziehen wurde un
willkürlich der Gedanke an die Zeitungsmeldungen und den
angeblichen engliſchen Befehl wieder wach Man fragte ſich
weigert ſich die engliſche Regierung etwa deshalb weil dieBaralong Mörder nür a Seſeht gehandelt hatten und
daher auch nicht von der engliſchen Regierung beſtraft wer

den konnten Aber auch damals noch wies man dieſen
Verdacht von ſich le kühle Ueberlegung uns hätte ſagen
müſſen daß ſole Befehle von ſeiten eines Englands durchaus nicht unmöglich ſind das im Burenkriege Ach anſende

von Frauen und Kindern erbarmungslos zu Tode gehungert
und das in dieſem Kriege in unſeren Kolonien den Schwarzen
Kopfpreiſe für deutſche Staatsangehörige gezahlt hat Der
Baralong Mord und das eben mitgeteilte neue Verbrechen

lagen ernge De e c tBe ntaten gleichen einander ſehr Wie ſchlecht dasGewiſſen der en in dieſem gele i eht
daraus er daß ſie das Bekanntwerden dieſer Scheußlich

mit den verwerflichſten Mitteln zu verhindern
ſucht Dies iſt ihr trotzdem nicht gelungen

Der Bericht des deutſchen Offiziers ſagt dann weiter
Erſt am 29 September 1915 wurden die beiden Ge

retteten bekleidet nur mit Hemd und Unterhoſe und unter
ſtarker Bedeckung an Land in ein Hoſpiz befördert um am
6 Oktober nach Plymouth und am 10 Oktober dortſelbſt in
ein Hoſpiz übergeführt zu werden Von Plymouth wieder
wurden ſie am 6 November nach York Caſtle ins dortige
Militärgefängnis zuſammen in einen Raum gebracht Am
13 Dezember 1915 wurde ſchließlich der verwundete Offizier
mit noch offenen Wunden nach Dyffryn Alled übergeführt
Der dortige Lagerarzt ſchlug ſpäter vor den Offizier wegen
der Schwere ſeiner Verwundung das andere Auge war in
Gefahr zur Auslieferung nach der Schweiz zu ſchicken Von
der erſten unterſuchenden Schweizer Aerztekommiſſion wurde
ex auch angenommen ebenſo bei der Hauptunterſuchung von
anderen Schweizer Aerzten

Trotzdem legte der engliſche Generalarzt ein Veto ein
und der Verwundete mußte in England zurückbleiben

2 fe keitkämpfenden engliſc n erung
Der Komman nt des Unterſeebootes U 41 war

Kapitänleutnant Hanſen einer der tapferſten und be
währteſten Unterſeebootkommandanten der deutſchen Marine

Rache Rache und nochmals Rache auch für dieſe
neueſte Schandtat Rache an England

v

Der auf ſo empörende Weiſe ums Leben gekommene
Kapitänleutnant Claus Hanſen hat auf dem Prinz Heinrich
Gymnaſium in Schöneberg das Abiturientenexamen gemacht
und iſt am 1 April 1902 in die Maxine eingetreten An
22 März 1914 war er zum Kapitänleutnant befördert wor
den ſchon beim Ausbruche des Krieges war er Kommandant
eines Unterſeebootes Claus Hanſen hatte eine ſpezielle
Ausbildung in der Torpedowaffe dar Unſern Leſern
wird noch in Erinnerung ſein Otto v Gottberg eine
Unterſeebootfahrt mitgemacht hat die er im Berliner Lok
Anz beſchrieb Das U Boot auf dem er weilte wurde vom
Kopitänleutnant Hanſen geführt Die Liebenswürdigkeit
und der Schneid des 32jährigen der jedem der ihn kannte
unvergeßlich iſt treten in der Gottbergſchen Schilderung auf
das gewinnendſte hervor Kurz nach dieſer Ausreiſe trat
Kapitänleutnant Hanſen die Fahrt an auf der er mit ſeinen
wackeren Leuten den Tod durch feige heimtückiſche Meuchel
tat finden ſollte

Oberleutnant z S Crompton iſt am 3 April 1907 in die
Marine eingetreten und am 27 September 1913 zum Ober
leutnant zur See befördert worden Beim Ausbruche des
Krieges tat er Dienſt auf S 24 mit dem Kapitänleutnant
ſeines Boot gehörte damals zur VII Torpedoboots

ottille

Deutſche A Boote auch vor Portugal
e B Genf 4 Nov Der Temps meldet aus Kartha

geng daß 125 Matroſen eines norwegiſchen Dampfers der
von einem UBoote verſenkt wurde am Kap Palo gelandet
wurden Eine Liſſaboner Depeſche beſagt daß deutſche
U Boote vor der portugieſiſchen Küſte auftauchen und die
Schiffahrt unſicher machen Der Reuſeelandfahrer Saint
Charles wurde vor Fécamp von einem deutſchen UBoote
verſenkt

London 3 November Lloyds meldet Der engliſche
Dawpfer Glenlogan iſt wahrſcheinlich verſenkt worden
Die Mannſchaft iſt in Sicherheit

ADeutſchland
Ueber die Seetüchtigkeit der Deutſchland teilt der

mit daß aus New VYorker Depeſchen die in Paris
vorliegen hervorgehe daß das Handelsunterſeeboot Deutſch
land trotz überaus ſchwerer See nicht den geringſten Schaden
genommen hat An Bord ſei alles wohl

T V Köln 4 Nov Der Köln Ztg wird aus Wa
ſhington unterm 1 November gemeldet Die Morgenblätter
beſprechen die Ankunft von der Deutſchland ohne weiteres
Aufheben Die Abendblätter enthalten einige Bemerkungen
u der Anweiſung der Regierung das Schiff als Handelsſdif zu behandeln Die Oberſte Poſtbehörde iſt willens

Bernſtorffs Vorſchlag anzunehmen die Poſt mit Unterſee
booten in Behältern die nicht ſchwerer wiegen als 300 Pfd
zu befördern

Der Daily Chronicle veröffentlicht eine Jnformation
wonach die Admiralität zur Verfolgung des in Amerika ge
landeten deutſchen Unterſeeboortes eine ſtarke Flotte nach
der weſtlichen Atlantic beordert habe Auch franzöſiſche

le iffe ſind zur Verfolgung der Deutſchland aufge
oten

Zur deutſch norwegiſchen Frage
Kein Schiedsſpruch

Die Köln Ztg erklärt zu dem norwegiſchen Vor
ſchlage das völkerrechtliche Verhältnis der norwegiſchen
Verordnung auf gerichtlichem Wege prüfen zu laſſen der
Gegenſtand ſei hierzu ungeeignet Die öffent
liche Meinung in Deutſchland wird mit und ohne Schiedk
gericht in dem Vorgehen Norwegens eine Unfreundlichkeit
und ſomit eine Abweichung von der Reutralität erblicken
Die norwegiſchen Blätter verkünden offen die Boots
Sperre ſei erlaſſen weil wir die norwegiſchen Bannwaren
ſchiffe verſenkten Damit ſei erwieſen daß Deutſchland da
mit getroffen werden ſollte Ein Schiedsſpruch werde nichts
daran ändern können Die K ſchließt eine Verhand
lung von Regierung zu Regierung ſcheint uns nützlicher zu
ſein Jhr Ergebnis müßte an die Stelle der jetzt vorliegen
den UBootsSperre die bei Norwegen im Gegenſatz zu
Schweden und Holland unbegründet iſt das ſachliche und ge
rechte Verfahren der Vereinigten Staaten ſetzen

Die Köln Ztg erfährt ferner aus Waſhington
unterm 1 November Was Bernſtorffs und Lanſings Er
klärungen über den UBoot Krieg betrifſt ſo ſagte

Deutſchland ſei willens Sicher
heitspfänder zu geben Lanſing äußerte daß der
politiſche Wahlfeldzug die Unterſuchungen und Nachforſchun
gen nicht berühre verſicherte auch nachdrücklich daß in
der Unterſeeboots Politik der Regierung
r Präſidenten keine Aenderung eint r e e

Das Schwediſche Telegrammbureau verbreitet Nach
ſtehendes aus Stockholm Die Meldung engliſcher Blätter
ber eine neue Zuſammenkunft der Könige von Schweden
Norwegen und Dänemark wegen des Auftretens der deutſchen

Boote wird in der hieſigen Preſſe als faſch bezeichnet

Die norwegiſche Antwort an Deutſchland
W TB Chriſtiania 3 Rovember Morgenbladet zufolge

werden Vertreter des Präſidiums des Storthings und der
Parteiführer heute nachmittag die endgültige Form der nor
wegiſchen Antwort auf die deutſche Note beraten worauf

i d lentnant r  ten ere a t bei der en Regierung nich u t
ahſe der Regierung nicht gelungen Von der Weſtfront

iſt den verwundeten O an ſeinene n en Seethengen zu Leeten ſasn ſe n Benanntgabe der Friedensbedingungen

e ges für die it der Nenen Zürcher r ev ü auf ſeinen Zu unſchädlich zu m a gegenwärtig e2 achen iK nicht nur das e i Seiten e d s Blatt glaubt da

gen in abſehbarer Ze ekanntzugeben
Die Mailänder Unione meldet die italieniſche Re

gierung habe die Beſprechung der Friedensziele in der itg
lieniſchen Preſſe zugelaſſen ſofern die vorherige Zenſierung
eingeholt werde Bisher war jede Erörterung der Frieden
od 3ungen in der italieniſchen Preſſe grundſätztich ver

en

es werrreren zu inven ſorwern auch vas mar et re Reiegorr de We7 e an ſei es n ueg

Vor Verdum
Profeſſor Dr Georg Wegener drahtet dem A

dem Großen Hauptquartier vom 3 Rovember Vor Verde
dauerte auch geſtern im Weſten der Maas das ſtarke Feuer
auf unſere rückwärtigen Stellungen an ohne daß ein An

griff ge Oeſtlich von der Mags ſetzten die Franzoſen
wütende Feuer ſchwerſter Kaliber auf die tte des

forts Vaurx bis gegen 46 Uhr nachmittags ununter
rochen fort Erſt dann ſchwieg es Es ſcheint daß ſie erſt

durch den um dieſe Zett durch Funkſpruch ausgegebenen amt
lichen deutſchen Heeresbericht gemerkt haben daß Fort Vaux
ſchon ſeit der vorigen Racht von uns geräumt und eine leere
Trümmerſiätte war Von der übrigen Weſtfront wird Be
deutſames geſtern nicht berichtet

Keine ruſſiſchen Truppen mehr an der
franzöſiſchen Front

Nach Meldungen Schweizer Blätter geht aus Pariſer
Zeitungsberichten hervor daß im Verlauf der letzten Woche
der größte Teil der in Frankreich befindlichen ruſſiſchen
Truppen in aller Stille von der Front zurückgezogen wurde
Ob die ruſſiſchen Streitkräfte Frankreich wieder verlaſſen
haben und nach Saloniki gebracht wurden iſt aus den Zei
tungsmeldungen nicht erſichtlich Jedenfalls aber befinden
o ine ruſſiſchen Trupen mehr an der franzöſiſchen Kampf
ron

England
Eine Lobrede Churchills auf Deutſchland

e B Rotterdam 4 Nov Aus London wird hierher
berichtet Es ſtellt ſich heraus daß der Verfaſſer von zwei
aufſehenerregenden Artikeln über die Kriegslage im Lon
doner Obſerver kein anderer als Winſton Churchill war
Dieſe Artikel ſind eine ſtarke Lobrede auf Deutſch
land Es wird darin u a geſagt

Deutſchland hält den Druck auf ſeiner tauſend
Meilen langen Front aus und wurde auch nicht ge
zwungen ernſtlich zurückzugehen Deutſchland
hat noch zahlreiche Reſerven die hinreichen
dürften auch für die nächſten Jahre ſeine Armee
un geſchwächt im Felde zu halten und während die
Munitionsfabriken das Heer gut bedienen verfügt es auch
über eine große Menge erbeuteten Materials Es ſind
keine Zeichen da daß der wirtſchaftliche
Druck Deutſchland zwingen werde die Waffen
niederzulegen Vom materiellen Geſichts
punkte aus iſt Deutſchland noch immer der
mächtigſte unter den kriegführenden Staaten
zu Lande

war heben die engliſchen Zeitungskorreſpondenten die
Erfolge an der Somme in den Himmel aber es iſt uns nicht
bekannt daß unter dieſen Korreſpondenten auch nur ein
einziger wäre der genug militäriſche Kenntnis beſitzt um
ſelbſt die Lage zu beurteilen Weiter ſchreibt Churchill Es
wird behauptet daß die deutſchen Verluſte gleich ſchwer ſeien
wie die unſeren aber das wäre etwas was von der bis
herigen Erfahrung abweichen würde Die Deutſchen
kämpfen gut und verfügen jetzt über weit
mehr ſchwere Kanonen als früher Auch das
Wetter wird ihnen bald ein Bundesgenoſſe ſein Man
könne Hindenburg allerlei zutrauen Sinddie Heeresleitung und die Admiralität in London auf alles
vorbereitet Wiſſen Sie was Deutſchland plant

Churchill Geſandter im Haag
T V Haag den 3 November Jn hieſigen Entente

kreiſen macht das unwahrſcheinliche Gerücht die Runde daß
Winſton Churchill zum Geſandten im Haag ernannt werden
ſollte

Zum Torpedobootsvorſtoß gegen England
Ein Londoner Gewährsmann der Voſſ Ztg berichtet

daß die Schiffer erklären bei dem nächtlichen Seegefechte im
Kanale am 26 Oktober ſeien die von den Engländern dort
ausgelegten Netze und Minenſperren e r zerſtört
und abgetrieben Die deutſchen rie r iffe
hätten die engliſchen Küſtenwachtſchiffe zu
erſt verſenkt wodurch engliſche Landſtationen vergeb
lich auf Nachrichten warteten was in der ſtockfinſteren Nacht
im Kanale eigentlich vorgehe Die von Dover ausgelaufenen
engliſchen Torpedobootzerſtörer konnten die Verfolgung der
Deutſchen o weit fortſetzen da ſie wegen der zerſtörten
Minenfelder ſelbſt Gefahr liefen

Nachdem die engliſche Regierung jetzt im weſentlichen zuge
ſtanden hat daß der anctliche deutſche Bericht über den Topxpedo
bootsvorſtoß im Kanal den Tatſachen entſpricht nimmt die Lon
doner Preſſe ungeniert Stellung zu dieſer jüngſten Niederlage
der britiſchen Flotte So ſchreibt heute Daily Chrontcle Das
Gefecht im Kanal und ſeine Begleitumſtände erſcheinen jetzt in
größerer Klarheit Es iſt für England ein Skandal baß man
offiziell allmählich den Verluſt von neun engliſchen und zwei
franzöſiſchen Schiffen zugeben mußte daß man aber nichts Tat

es über die Vernichtung auch nur eines einzigen deutſchen
Schiffes melden konnte Aehnlich drücken ſich auch andere Blätter

nur liberale aus

Vermiſchtke Kriegsnachrichken

Ruſſiſche Friedenserwägungen
Malmö 3 Nov Die ruſſiſche Zeitung Novoſti machtin einem Leitartikel darauf e ar in ne

ni

Auslaſſungen der ernſt zu nehmenden Ententepréſſe immer
m Erkenntnis an Boden gewinne daß die Ent

W dem Balkan der wichtigſte Schritt zum Frieden
el Sobald der Feldzug in Rumänien erledi ich glei
artig in welchem Sinne werde der pſychologiſche Augenbli

ne wirkſame Friedensmiſſion ommen r Da
eutſchland auch in dem Ja e o
kan abſchneide nicht übertriebene Fo

en werde England iſt ſo lange
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gegnee eines Fr
utſchland einet e in vollen Urſprünglichkeit eſtellt iſt

aihEngland in der ſtändigen Furcht lebt daß Deutſchtand
vie bei a Küſte und die belgiſchen Häfen als Ausgangs
baſis r eine wirkſame Bedrohung Englands benutzen wird

Frankreich wünſcht Elſaß Lothringen würde ſich aber auch
Aufrieden wenn ein ehrenvoller Friede ihm weniger

Jtalien will nicht eher Frieden ſchließen als bis
e Zentralmächte vollſtändig vom Valkan vertrieben ſind
Rußland wünſcht Zen urlücke Wie man ſieht iſt es durch
aus nicht leicht aus allen dieſen Wünſchen ein annehmbares

riß ſchaffen Zenſurlücke Deshalb iſt es die
wichtigſte der Entente auf dem gut abzuſchneiden da der Ausgang dieſes re grundlegend für
die Forderungen und Anſprüche auf dem kommenden

Friedenskongreffe ſein wird

5tädtiſches Wahlrecht im Generalgouvernement
Warſchan

n e B 4 NovemberHer im Mai Jahr erfolgte Erlaß einer Stadt
and Wahterpnung ür die Landeshauptſtadt Warſchau
wurde im ganzen mit ſolchem Beifall aufgenommen
daß von allen Seiten aus den übrigen Städten des Landes
Petitionen um ein gleiches Wahlrecht einliefen Der Ge
neralgouverneur von Beſeler hat durch eine ſoeben erlaſſene
Perordnung allen Städten über 20 000 Einwohnern eine der
Warſchauer Wahlordnung faſt völlig n Wahlord
nung verliehen Die Grundlage t folgende Die Bürger
ſchaft wird in ſechs Kurien geteilt von denen jede eine
gleiche Zahl von Mandaten erhält die ſtädtiſche Jntelligenz
Großhandel und Großinduſtrie Handwerk und Kleinhandel
gausbeſitz alle die zur ſtaatlichen Wohnſteuer herangezogen
werden wozu die beſſer geſtellten Arbeiter gehörenalle übrigen er Die Wahlen werden nach dem Pro
portionalſyſtem durchgeführt Den Städten unter 20 000
Einwohnern iſt durch dieſelbe Verordnung eine vereinfachte
Wahlordnung mit drei Kurien verliehen Die Selbſt
verwaltung der Kreiſe die im Januar 1916 ein
geführt hat ſo weit befeſtigt daß jetzt als ein writerer
Schritt zur t den Kreiskommunalverbänden
ein Kreistag recht verliehen wurde Das Wahlrecht
lehnt ſich eng an die bewährten Vorſchriften der preußiſchen
Kreisordnung an Dieſer Weg war geboten da die ſozialen
Verhältniſſe dem platten Lande Uenen der öſtlichen
Provingzen ſehr Ein tätiger Großgrundbeſitzer
ſtand und eine zahlreiche Bauernſchaft bilden die Bevölke
rung des platten Landes Durch dieſe Verordnung iſt ein
weiterer von der Bevölkerung des platten Landes gewiüiſchter
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Ein Abgeordneker bemerkt mandarüber einig ſen daß die Reichsleitung die Landes
ingen anhalten müſſe ihren Verpflichtungen nachzu

mmen
Ein nationalliberaler Abgeordneter tritt für ſchnelle

ilfe ein ebenſo ein Fortſchrittler der bis zur nächſtenagung zu erfahren wünſcht was gegeben iſt Bisher ſind
nur verzinsliche Vorſchüſſe für die einden und Kreiſe
Bürgſchaft leiſten müſſen gewährt ſo daß alſo direkt

eigentlich nichts geſchehen
iſt Die Debatte wendet ſich

Arbeiterfragen
zu Ein Zentrumsabgeordneter verlas daß die Unter
nehmer der Munitionsinduſtrie angehalten werden ſtets
Fühlung mit den Ausſchüſſen zu halten

Oberſt v Wrisberg Das neue Kriegsamt wird ſich an
glegenſein laſſen alle Schwierigkeiten zu überwinden oder
hnen vorzubeugen Eine Bedrohung der Arbeiter mit Ent
z c Falle von Lohnforderungen wird auf keinen Fall

gebi tn fortſchrittlicher Abgeordneter erklärt es für ktöricht

wenn Unternehmer ſich weigern mit Arbeiterorganiſationen
zu verhandeln Er trägt Klagen über zu geringe Löhne
und ungeeignete Behandlung in einer Pulverfabrik vor und
bittet um Unterſuchung

Oberſt v Wrisberg ſagt Unterſuchung zu und erklrt daß
die Arbeiter in Ernährungs und Lohnfragen beim Kriegs
in Se ekredolren en de die ſchönen G d

n r e en Gru esin der Pro denen nicht re
den Jm Bereiche des VIII rn ekorre will man keine
Schlichtungskommiſſionen einführen e Lohnerhöhung
muß der Teuerung entſprechen Statt der in Staatsbetrieben
beſtehenden Arbeiterausſchüſſe die nichts durchſetzen wären
auch Schlichtungskommiſſionen einzuführen Unpartetiſche

onen müſſen die Beſchwerden entgegennehmen und
prüfen

Oberſt v Wrisberg Die wirklichen Facharbeiter werden
nicht mehr herausgezogen Jn der Löhnung iſt eine Beſſerung
eingetreten und es wird noch mehr ge Hehen

Ein Sozialdemokrat empfiehlt die Einführung öffentlich
rechtlicher päritätiſcher Arbeitsnachweiſe und kommt auf die
Richtbeachtung von Tarifverträgen zurück

Ein Zentrumsabgeordneter beklagt daß halbwegs an
gelernte Arbeiter von Unternehmern wegengagiert werden
Ein anderer Zentrumsredner warnt vor dem Verbote der
Stellenangebote in Zeitungen

Ein Sozialdemokrat beklagt es daß Kriegsverletzte nur
ſchwer in die frühere Arbeit wieder aufgenommen werden
wer nicht mehr voll leiſtungsfähig ſind

berſt v Wrisberg erklärt das könnten nur Ausnahmen

eingeſtellt
Schritt zur Entwicklung der polniſchen Selbſtverwaltung ge ſein im allgemeinen würden Kriegsbeſchädigte gern wieder
macht worden 4

hWirtſchaftsfragen im Reichs
haushaltsAusſchuß

Beelin 3 November

Der r heute vormi ſeineBeratungen f niſterialdirektor Dr Caſpar vom Reichs
amte des Jnnern gab die Erklrung ab da die äe Mißſtändee Jup Veſchäftigung von Kindern

e Aufmerkſamkeit der Regieru erregt haben Jn derPreſſe erhobene über Be igung von Kindern in
einer Druckknopffabrik ſind unterſucht worden und es iſt feſt

geſtellt daß keiner der l noch t iſtund nur zehn waren unter 14 Jahren Die Beſchäftigung
der einzelnen Altersklaſſen iſt geprüft worden Mißſtände
Jrößerer Art haben ſich nicht ergeben

Der Vertreter der Sozialdemokratiſchen Arbeitsgemein
ſchaft beruft ſich demgegenüber auf ſeine Gewährsmänner
die eine ausgedehnte, Arbeitszeit für Kinder in der er

ne Fabrik und zwar bei der Munitionsherſtellung be

Der Miniſterialdirektor ſagt weitere Ermittelung zu
Ein ſozia emokratiſcher eordneter meint der Ge

n er müſſe dieſe Dinge prüfen auf die Lohn
liſten allein dürfe man ſich nicht verlaſſen

Eine Reſolution der Sozialdemokratiſchen Arbeitsgemeinſchaft gegen die Vveſchäfeigun von Kindern unter
4 Jahren in Fabriken wird abgelehnt

Die Beſprechung wendet ſich den
Kriegsſchäden

zu Ein e Abgeordneter bringt Klagen
us Norderney vor wo Bewohner durch die mili
Käriſchen Maßnahmen ruiniert worden ſind Als
Kriegsſchäden wird dies nicht e Angeblich hat das
Miniſterium des Jnnern einen Fonds zur Verfügung DasSchatzamt mu ttel bereitſtellen s

Ein fortſchrittlicher Abgeordneter bemerkt es handle ſich
um ſämtliche oſtfrieſiſche und ſchleswig holſteiniſche Jnſeln

Die e e r faſt ruiniertDie Prowingial ehörden haben eine Art Sanierungshilſe
eingeleitet aber die m Notleidenden werden nicht
davon betroffen Bei Wilhelmshaven werden die Grund
beſitzer für die ausfallende Ernte voll entſchädigt

die Bewohner der Jnſeln haben für ihr verlorenes Ein
kommen keinen Anſpruch

Das Reich müßte hier eintreten auch angeſichts der wert
vollen Bevölkerung und im re der Wiederherſtellung
geſunder e hältn e nach dem Kriege

Miniſterialdirektor v Joncquières Grundſätzlich ſind
r das Geſetz die Erwerhsſchäden ausge

da es ſich nicht um Sachſchäden handelt Hier muß die
Landesregierung eintreten So iſt es auch bei
den Oſtſeebädern durch Darlehen uſw geſchehen Die preu
hiſche Regierung wird ſicher alles Mögliche tun Daß das
Reich hinterher die Einzelſtaaten entſchädigt iſt bereits an
erkannt Die eigentliche Hilfsaktion muß den Landes
regierungen bleiben

h T

Den

ſen wir können nach dieſer Rechtslage nichts tun

Ein nationalliberaler Abgeordneter führt aus ſo be
dauerlich dies ſei ſo gehe es ohne Ueberſchichten und Frauen
arbeit doch nicht ab Die Steigerung der Löhne auch im
Bergbau ſei eine ganz außerordentliche geweſen Große
Unternehmungen können nicht geführt werden wenn die
Arbeiterorganiſationen in die Beiriebe hineinreden Den
Austrag grundſätzlicher Streitigkeiten ſollte man bis nach
dem Kriege vertagen auch den Bedenken des Unternehmertums m en getragen werden

Ein Sozialdemokrat proteſtiert dagegen daß man der

und Arbeiter immer noch Widerſtand entgegenſetzt Jn
dieſer Zeit müßte das Kriegsminiſterium mit den Unter
nehmern ein ernſtes Wort ſprechen Die Lohnerhshungen
reichen angeſichts der Teuerung nicht aus Die Milttärver
waltung ſoll mit den Gewerkſchaften zuſammenwirken Jſt
es richtig daß der Sparzwang allgemein wieder ein eführt
werden ſoll Jn den Staatsbetrieben iſt es nicht viel
anders als in Privatbetrieben auch da kommen Maß
regelungen mißliebiger Arbeiter vor

Deutſches Reich
Die Vertagnng des Reichstages

WTB Wie wir hören wird der Reichstag den ihm vor
liegenden Arbeitsſtoff heute erledigen und ſich darauf ver

J
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Juanſchikars Teſtamenk

Laut empfiehlt das neuerdings eröffnete politiſche Teſtament Juanſchikais et mit den
Vereinigten Staaten und Deutſchland

Sport Nachrichten
de kehie deutſce Pferdeſport
er e GalaupReuntag geht am Sonntag in

Dortmund vor ſich Jan allen Rennen des aus Flach und Hinder
niskonkurrenzen zuſammengeſetzten Programms werden noch ein
mal ſahr ſtarke Felder an den Start kommen Bisher ſind in
Dortmund bereits 62 Pferde angemeldet worden Auch aus
Hoppegartener und Karlshoeſter Ställen wird eine Anzahl von
Pferden erwartet Die Hauptnummer des Schlußrenntages iſt
das mit einem Ehrenpreis und 10 000 Mark ansgeſtattete und über
1600 Meter führende Jubiläums Rennen an dem folgende Pferde
teilnehmen werden Goldſtrom Romeo Raſtenberger Eier
uhr W Plüſchte Kandy Biume Seeſch S Norton
Teichmann Was ihr wollt Jentzſch Seriniſſimus Capi

tano Unruh Hercules O Schmidt Heldentat Vleuler
Wartenburg Schläfte Daruvar X und Caſſterer

Letzte Depeſchen

Ernennungen
WTB Bexrlin 4 Rov Wie das Militär Wochenblatt

meldet iſt Generalleutnant Wild v Hohenborn mit
der Führung des 16 Armeekorps beauftragt worden

as Blatt meldet ferner v Stein Generallentnant
Staats und Kriegsminiſter iſt zum General der Artillerie
befördert worden yruer iſt der bayeriſche Generalleutnant
Ritter v Höhn zum General der Artillerie befördert worden
Die bayeriſchen Generalmajore Ritter v Jäger Schloſſer und
Burkhardt ſind zu Generallentnants befördert worden Dem
t Generalmajor à la zuite der Armee Freiherrn
v energ iſt der Charakter als Generalleutnant verliehen
worden

Exploſion in der Gasanſtalt Deſſan
Deſſau 4 Ropember Gegen 1 Ahr mittags ſind das

Maſchinenhaus und das Reinigungshaus der
hieſigen Gasanſtalt in die Luft geflegenDichte ſchwere Rauchwolken ſtehen am Himmel und ver
kündeten ein ſchweres Unglück Der Dampfkeſſel der
Anſtalt war explodiert und hatte das Reinigungs
haus mit den dort ſtehenden großen Retorten mitgenommen
Sämtliche Däſcher auf dem Grundſtücke der Anſtalt wurden
abgedeckt ebenſo Wände eingedrückt Das Feuer wurde
durch die ſchnell herbeigeeilte el Feuerwehr gelöſcht
Jn der Stadt wurden bis in die entferntefſte Gegend
Hunderte von Spiegelſcheiben eingedrückt
Ueberall ſehen die Straßen wie mit Glas beſät aus Zum
Glück ſcheinen Menſchenleben nicht zu beklagen
zu ſein Einige Leichtverletzte wurden verbunden und

notwendigen Entwickelung im Verhältnis der Unternehmer

konnten Heimweg antreten Das nahe der Gasanſtali
liegende niſonlazarett wurde ſofort geräumt Der BVe
trieb der Anſtalt iſt geſtört ſo daß die Stadt ohn
Licht iſt Ueber die Entſtehungsurſache iſt nichts
bekannt Jn den zerſtörten wurden gefangen
Ruſſen und Frauzseſen beſchäftigt

Verſenkt
WTB Stockholm 4 Novbr Der Bergener Dampfer

Satum von Liverpool nach Narpik unterwegs iſt 30
meilen nördlich der Shetland Jnſeln von einem deutſchen
Unterſeeboote verſenkt worden

Die engliſche Anleihe in Amerika
WTB London 4 Rov Das Reuterſche Bureau meldet

aus New Vork daß die britiſche Anleihe von 60 Millioney
Pfund vo gezeichnet worden ei

Waſſerſtände
4 bedeutet über unter Nuld

tagen Die in Ausſicht genommene Rede des Reichskanzlers nwird infolgedeſſen verſchoben werden Der weiter tagende Nebre z 7 zHauptausſchuß bietet dem Kanzler aber Gelegenheit etwaige wehen Drehege Jan
wichtige Mitteilungen zu machen Unterpegel 004 02 C zDazu ſchreibt das B Vis geſtern in den ſpäten e Sverregei DAbend haben innerhalb der Fraktionen und zwiſchen Frak e Foh
tionen und Regierung lange Verhandlungen n um t Ti mauch in der nächſten Woche noch Sitzungen des Reichstags zu Talbe Oberpegel i 48 7 z
r dglichen Eine Einigung iſt aber ſchließlich nicht erzielt Unterptge t 4 u

worden
i

Ausland
Premierminiſter Hughes erledigt

T U Rotterdam 3 Roventber Morning Poſt meldet aus
Sidney Auſtralien Man erwartet daß Premierminiſter Hughes
wegen des ungünſtigen Ausfalles der Volksabſtimmung über das
Dienſtyflichtgeſetz ſeine Entlaſſung einreichen wird

Englands ſchlechte Kartoffelernte
Haag 3 Rovember Da auch in Großbritannien die Kar

toffelernte ſchlecht ausgefallen iſt hält es die Regierung für notwendig daß noch weitere Vorſichtsmaßnahmen getroffen werden

Es iſt ein ne für Kartoffeln erlaſſen worden Auch
in Schottland iſt der Umfang der Kartoffelernte klein

9

Die Präſidertenwahlen in China
T V Stockholm 3 November Jn Peking wurde am

25 Oktober in einer ſtürmiſchen Sitzung des Parlamentes
die bevorſtehende Präſidentenwahl erörtert und beſchloſſen

men zur geſ Beachtung
die Wahl in einer Woche zu veranſtalten Die meiſten w
ſichten hat Marſchall Fingonſchal

empfiehlt die Firma Gesohw Loowondakal ihre
neu ausgeſtatteten Schaufenſter die klar erkennen laſſen
welche Artikel der fertigen Damen Bekleidung auch jetzt

noch alſo nach der neueſten Verfügung

Schiffsverkehr auf der Elbe
Hafen und LagerhausAkttenGellſchaſt Aken a d Elbe

en a d Elbe den 8 Nov 1916 Heute trafen die Kähne Nr
489 und 519 hier ein

Halliſcher Wetterbericht

2

e h 7529 Feuchti 89Wun aken es O iM der am 3 Rev 11 CWiſtmun ar der acht vom 3 Rov zum 4 Nov 60 C
Riederſchläge am 4 Nov 7 Uhr morgens 0 um

wonnen Cl tti Teil Siegfried Dyck7re h Zu fur Preetgtann 2n n a 2ugen Brlakman d ERie
ne

m

fu terhaltungea e arten den Anzeigenteil Kurt
len Drug und Verig e Zkto Hendel Sämtlich

bezugsſcheinfrei Hleihen Dieſe Hxientierung iſt perſtändlicher als gedruckte Liſten und wird dazu dieren falſche Juffaſſung zu berichtigen

S

v



e

I r eAnfang 8 Uhr
räguch mit Sensatflonserfolg

Biüme EheDie Fragödie einer Frau
Schauspiel in 3 Aufzügen von M Jakohby

w r Hans Grelner a GSophi ce xander c h
30 0 55 80 10 Angehörige ein Kind frei

Auf vielseitigen Wunsch einmalige Aufführung

F Schauspiel in 6 Aufzügen von Hedw Courths e
Abends 10 Uhr

Tageskasse Sonntags ab 10 Uhr ununterbrochen

T Familien u Jugenäd Worstellung

Dis Menschen nennen es Liehbe
zum S5 Mal Bine Bhe Sonntags Vorsteuung

Se reJ Aue Promenede Ila Direktors äg Hagenheeh

Fernspr 5736 Beginn 3 5 7 u 9 Uhr

Liehtspiolhaus perednueher Vort

e

Einless nur zu diesen Zeiten

Leipzigerstr 88

Saalschloss Brauerei
Sonntag den 5 November von nachm i bis abends 10 Uhr

Zwei Konzerte veege
h der Opern Sonbrette Frl TraudeGagelmann
Eintritt 35 Pfg Karten gültig Militär frei F Winkler

Fernspr 1224

Restaurant Thalia Säle
m a43 Jnh Emil Osborg
er Künstler Konzert

Eintritt frei

Sommer den 5 Nov 1916

nachmittags 3 Uhr
Volksvorstellung

lphigenie auf Tauris
Schauspiel von Goethe

Abends

r Gasthaus Büschdorf
Sonntag den 5 November Anfang 4 Uhr

Militär Extra Konzert
von der geſ Kapelle der Erſatz Abteilung des Fen Feld

Art Regt Nr 75 Leitung Kapellmeiſter A D
R Modler

r m e

a W2

Dor die es Polſktrates

eifere r von
Erich W Korngold

Hiereuf
Vlolanta

Drematische Oper von
Erich W Korngold

e

Operette von Joh StraussTSonniax 5 November abends 8 Uhr in der Marktkirche

Orgelvortrag von 0 Rebling
Gesang Frl M VryczaVioline Herr Konzeritmeister Schachtebeck

Programm 30 Pfg herechtigt zum Eintritt

ends 8 Uhr

Volkstümliche Preije

Der ſiebente Tag
i Montasg 6 November abends 8 Uhrm Saale ger Toge 2u den n Türmen Albrechteir

Lieockorahend von

Flse Hildebrand
Vollsiändige Vortragskolge an den Anschlagsäulen S

Eintrittskarten in der
Hofmusikalienhandtung Reinhold Koch

Luß ſpiel von ſener und
Weliſch

AMustk und Theater
abends 7 Uhr

S Alte Promenade a R Fernsprecher 1199

Trauasagi J Novegper s Uhr enae
Einmaliges per Gastspiel

RITA
S ccRBTroW HEISTERSCnOLEBINNEN TANTSCHE

ogramm Tänze zuKompositionen von c Rubinstein
ieg Mozart Chopin u a Rarten zu 4 3 2 1,50 1 M bei

L Hofhan

88 99

Einziges Konzert

e Es dur op 31 Nr 3 Br Var Uber ein Thema von

e op 142 Nr 3 op 90 Nr 3 op 142 Nr 4
Bechstein Flügel aus dem Megezin von Reinhold Koch

Hofmusikelienhandiung Heinzich Hothan

e S r p W Sne 1
u g v3 t Je

S z rt 4 e x

W

Bee

5 r S w c n r

d n 9 rerl h r r
Bach Preiudium u Fuge dur Beethoven Sonate
Handel Liszt Sonate woil Schubert Impromptus

Karten zu M 10 10 10 S 05 in der

e eccceceeecceeeeeeeeer vater ändische al ne
HMallischer Baustrauen

am Mittwoch den 8 November 1916 nachm 3 Uhr
im grossen Saale der Thaita Fostaäle

Geſatstrasse 42 a
Veranstalter Direktor C Davtfds und Emil Osborgi eitung Opernsänger und Vortragsmeister Paul Fler Leipzig 4

75 00 75

Büstenhaolfer

M

Frl Elka Lukas Ope p Kehland unter Leirettensängerin aus II J et Leipzig Operette in 1 Akt Leiprig Su
tir Paul Flor Leipzig e uGlänzendes vieiseitiges Programm

u a Unsere elcden
lebende Bilder aus dem Völk erringen

Biedermeyer Duette uswEintritt frei gegen Lösung eines Pragramms ſür 25 rig

en

Mitwirkende Künstler et Mitwirkende Künstler

F a e b ronzertsängerin a 4 h a prigLeiprig ſl zel Diekepele des Herrn Hiafihalter
7

Ank 7 m n 10 Uhr

S Montag den 6 November 1916
Z Anl 74 Uhr Ende 10 Uhr S
Tauseud und eine Nacht

GunſtThalia Theater
Sonntag c 5 Rovember 1916

Gaſiſpiel de StadttheaterPerſonals

m Nehme ſener T
n mine den e erke i1916

im Saale des Konservatoriums
j161 Mustk Rufführung

Uebungaabenä
Inleresseriten können gegen

vrorheri c Anmeldung i Sekre
jtariat e

Schirmfabrik

F B Heinzel 0 11

Kinder und ſJagendliche
haben bis 7 Uhr Zutritt

Maria Garmi e

Else Eckersberg
in dem entzückenden Lustspiel

ODer Conkneipant
3 Akte voll goldigen Humors

Vorführung 00 40 20 Uhr

ch

vom

Wuſikdirektor II

Kapnoben

in

r Dentschen
u

re wer i ansehen

aber fanden

Gr Ulrichstrasse 48 I
Ab Sonntag

enreise
n d Lötschherg

Simplon Bahn
Wunderbar neue Aufnahme

am 4 und 5 November

D

des Herrn

in4 5 g ſe Aphrodite
spannendes Drawe in 4 Akten

Theater Vorführung 10 40 40 Uhr

e e

Reicher Tierbeſtand

Zahlreiche Gehurten

und Neuanſchaffungen

Sonntag den Novbr 1916
nachmittags Uhr

Konzert
Körlache Orchester

Leitung
Görliach

Eintrittspreiſe
Erwachſene 40 Pf Kinder 20 Pfg

Militär ohne Dienſtgrad zahlt
vorm 10 Pfg nachm 20 Pfg

Schau

Weilssbiersalon Bernburgerſitr
Günſtige

h h u

tm

mmnhurg
Heute u lolg Tage abends 89 Uhr Der grosse Lachschlager

im Krug zum grünen Kranze

Ware
c

ſAponſſo eater
Gastspiel des Neuen Theaters zu Ha

heiteres Volksstück mit Gesang in 4 Akten
gen Spannuth Bodenstedt Musik von W Rosendahl
S KAukgeſführt intiunderten von Vor gtenungenS in ehe Bremen Dertmundh Kiel München efe
o Während der ganzen Krlegszelt iet nen r

Ssinck 80 Viel gelacht worden ger
Sonntag nachmittags 4und adends 10 Uhr 2 Vorstellungen
In beiden Imm Krug zum grünen Kranze Zur Nach
ittagsvorstellung Kleine Pretseo 05 55 und 35 S

er 1 Kindn un m n men U in n

Verlag von Otto Hendel in Halle a S

Sibirien
Seorg Kennan

5 Teile in einem Bande Mit einer Ueber
ſichtskarte von Sibirien

Preis gebunden 2 Mk 20 Pf

Die Darſtellungen Kennans bieten ein an
ſchauliches Bild von den ſchweren Leiden der
nach Sibirien Verbannten Viele unſerer deutſchen

Landsleute ſind von den kulturbringenden
Ruſſen jetzt nach Sibirien verſchleppt die Lektüre
des Buches beanſprucht daher ein erhöhtes Jntereſſe

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen

men

Allgemeinen Mitteldeutschen

Die Winterausgalhhe

I

Fahrplanbuches

ist zum Preise von 20 Pfg in allen hiesigen
Buchhandlungen u den meisten Papier

G B Br

M
o o 00

aus sn

re

I

M Ber

Koryveffen
95 50 25 00 bis 15 00

M 50
Kinderleibchen in ofen Arten

r asse 223

geschäften zu haben Ausserdem nehmen
Bestellungen darauf die Geschäftsstellen
unserer Zeitung und unsere Boten ent
gegen

Der Verlag

M cher E

Haltet Umſchau in allen Winkeln eurer

W Theuring Halle a S
J Domplatz 9 rel es Keoilstr 23

Hausfrauen

Wohnungen nach Lumpen usw r
jeder Abfall bringt in dieſer ſchweren
Geld außerdem erweiſen Sie geehrteHausfrauen unſerem Vaterlande durch
den Verkauf nicht brauchbarer Gegenſtände einen großen Siebesdienftl

Jch zahle für
Wolle per Kilo M 60

Neutuch 00
S Lumpen w0 20

X Knochen 10
hast v v O
Papier 04al nieht angeführtenSor

Proison
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